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SUSPA Leistungen Lieferung und 
Einbau von 48 Fertigspanngliedern
für die Turmschaftvorspannung

Fertigspannglieder sichern weltgrößte Windturbine

Ausführung von Vertikalspanngliedern für die  Windenergieanlage E 112,
Wilhe lmshaven, Deutschland

Die d rei Sä ulen einer nachha ltigen  Energieversorgun g heißen: Ei nsatz erneue rbare r Energie,
Energ ieeffi zienz und Energie sparen . Wasse r, Win d, Son ne un d Biom asse bi eten ein En ergiep otent ial,
das d ie wel tweite  Nachf rage u m ein  Mehrfa ches ü berste igt.
Die Windkra ft hat  ihr Nischen dasein  längst verl assen und se tzt mi t ihre m dyna mischen  Markt  in ne uen
struktursch wächeren Geb ieten neue Wirtsch aftsim pulse.  Mittl erweil e deckt  die Winden ergie in
Deutschland  ca. 4  % des Netto stromverbrau chs.

Winde nergi eanlag en sin d mode rne Hi gh-Tech-Kraf twerke . Dabe i funktionie ren si e gan z einfach:

Die Bewegun gsenergie d es Wind es wird von den Ro torbl ättern  aufge nommen , zunä chst i n
mecha nische  Rotat ionsen ergie  und d ann üb er ei nen Ge nerato r, äh nlich dem Dyn amo-Prinzip,  in
elekt rische n Stro m umge wandel t. Die  Höhe der St rompro duktio n hän gt dab ei maßgeblich von den
Fakto ren Wi ndgeschwindi gkeit und Ro tordu rchmesser ab.  Die Windgeschwind igkeit  nimmt  mit d er Höh e

erhe blich zu und  mit g roßen  Rotorblätte rn lässt sich  die Energi eausbe ute erheblich stei gern. Die Wi ndene rgiean lage E  112 i st auf
große Leistungskapazitäten a usgeri chtet.  Der Beton-Turm de r mit 4,5 MW weltweit größten Windtu rbine errei cht mit  120 m Höhe
gewa ltige Dimensionen.

Die E 112 hat ei ne Nab enhöh e des Rotors von 1 24 m. Bei ei nem Ro tordurchmesse r von 112 m beträ gt die  Gesam thöhe des
Bauwerkes 1 80 m. Jedes einzel ne Ro torbla tt hat  die Spannwe ite e ines Ju mboje ts und  zusamm en übe rstrei chen d ie drei Blä tter

eine  Rotorfläche  von ca. 10 .200 m2 , so groß wie zwei Fu ßballfelder. Roto rblätter, Na be und  Gene rator weisen  ein Gewicht  von ca.
200 t auf.

Der Turm wu rde in  Glei tbauwe ise mit  eine r Gesch windi gkeit von ca . 4 m/T ag erstellt.  In d en Turmschaft  waren  etap penwei se
Span nglied er ein zubau en. Di e Span nglied er wurden a ls Fertigspa nnglie der zu r Baustelle gelie fert. Werksse itig wurde d abei d er
Anker, der späte r am Tu rmkopf  platz iert wurde, berei ts am Spanng lied b efesti gt. Üb er dem  Turmq uersch nitt si nd re gelmäßig 48
Span nglied er an geordn et. Ko mplizi ert ge stalte te sich das Verpre ssen d er bis zu 12 1 m la ngen Spanngl iedhü llrohre. 

Entwi cklung en au f dem Gebiet  des Aufbere itens des Ze mentmö rtels bzw. d er Verpresste chnik truge n dazu  bei, Absetzmaße von 0,5
-1 % zu erreiche n. Hin sichtl ich de r Förd erung des Ve rpressgutes bis au f 120 m Höhe  waren  an d ie Verpresste chnik hohe
Anfo rderun gen (Hochdru ckinje ktion) geste llt. Nach de m Einl assen der Sp anngli eder erfolg te ein e Teil - bzw.  Vollvorspan nung d er
Span nglied er. Ei ne Opt imieru ng de r Vorsp annte chnik trug zu eine r Beschleuni gung des Bau ablau fs bei .
Für das Ja hr 200 4 bef inden sich b ereits weite re Obj ekte i n der Ausfüh rungsp lanung .
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